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So viele Gäste, zartbesaitet,
Sab selten noch die Stadt Vevey!
Gin Cönelcbmaus wird dort bereitet,
Der sachte dann binüberleitet

Zum fflaitrankfest am blauen See.

ÜJer zählt die Schweizer Komponisten,
Die klangvoll kommen da zum ÜJort!

TTlan hört lie ÜJagnern, Sträußeln, Ciîzten ;

Die Viviser die pabnen hißten,

Gilt's ausnahmsweis auch nicht dem Sport

In Dur und ITloll lebießt's in die fialme,
Und drüber hagelt der Applaus.
Der kriegt den Lorbeer, der dié Palme;
Bei Rindsfilet und auch beim Salme

Die Dissonanzen klingen aus.

Beckmesser'chens mit Windeseile

Verfassen ihren Kunstbericbt,
lüird fürstlich doch belohnt die Zeile.

Den fierren ÎTIusici zum F>eile

Gereicht's, lobt man und tadelt nicht I

ünd sind verrauîcbt die üonfestklänge,
Saust manchem in den Ohren noch

in Stück von ungeheurer Länge;

Vergnügt stürzt man aus dem Gedränge:

£in nde nahm es Icbließlich dod)!" Der beeseDietricb von Bern.

JP Der Landfd^aftsregîffeur* JP
fln Regiffeuren ilt kein ITlangel
Die Welt an manchem nichts verlor'!
Doch einer fehlt uns noch bis beute,
Gs ift der Candfchaftsregiffeur,
Der mit Gefchmack und feiner ÛJitt'rung

in Candfrhaftsbild febützt vor Zerfplittrung.

Der Budfon könnt des Rbeinftroms fpotten,
ÜJär nur in Szene er gefetzt.
So bleibt rein Ufer nur ein Rahmen,
Der jedes fluge fchnöd verletzt,
Statt es mit Schönheit zu betören.

Drum ber mit Candfcbaftsregiffeuren

So ruft, der einft das ïleberbrettel
Uns fchuf, bis es entzwei gekracht.

Im Ganzen aber fcbeint doch allen

Die lüelt nicht gar fo fcblecbt gemacht.

Caßt nur die Bände weg kein Zweifel -
Gebt viel dann weniger zum Ceufel =ee=

6s kam der fobn
<£s kam ber götjn oon ungefätjr

SIttt luftigem ©epfiff batjer
llnb tjat non eines 2T£äbdjens §aupt
25en banbgefdjmückten gut geraubt.

(Er natrat trm mit, ber lofe gant,
2>as SHabdjen tft itjm nadjgerannt;
3>odj eitel roar ftets iljr SBemürjn,

Sie nonnte nimmer fjafdjen ujn.
2>a kam aud) idj oon ungefätjr

2)es Süegs, bem göfjne in bie Quer,
Unb fing ben §ut in feinem Sauf
Hnb nodj baju bas STiäbdjen auf.

§ab Sank!" rief idj, ,bu toller göfjn,
gür biefe SBeute rjotb unb fdjön,
2)ie bu in meinen 8lrm gejagt
llnb bte fo rjerrltdj mir betjagt.

3)rauf gab idj ber Sefir^erin
2)en gut ourüek mit frorjem ©inn,
llnb fpradj: Slls ginberlofm für midj,
2>u fdjönes ßinb, berjalt idj bidj!"

Josef tüiss-Stäheli, Zürich.

JP Zartgefühl. JP
Die kranke prau zu ihrem fflanne: Du^okeb, los, icb merke daß

es mit mir hindersi, dem £nd zue gabt. Cueg, ich will ja i Gottsname

gern sterbe, wenn i nur wüßti, wie es Dir nachher gabt und was us de

Cbindlene wird. Gäll äu Jokeb, wenn i nümme da bin, dann nimmfeht

der e bravni Tochter als Wiib Gfebfcht, da wär 's Banscbueris TFlareili,

die tät e fo rächt für Dich und d'Cbind unds ganz Buswäse paße, sie

ifebt busli und flyßig und bet d'Cbind au gern. Gäll Jokeb, Du ver»

fprichfebt mer, daß d'kei andri nimmfeht? "
Jokeb : Be, fchwätz au nüd so, stirb nu emal Katbri, dänn wem=

mer wyters drüber rede "

ft Schüttelreim, ft
Die Reilegattin.

Du willlt, Karl, daß icb dielen Sommer
[den Strand lalle;

nun denn, to kauf mir ein fluto für
[die Candltraße.

JP Splitter. JP
mancher hält lieb für ein Genie, nur

weil er die Untugenden eines folcben an

(ich entdeckt bat.

JP Drei Kreuzer. JP
In Afrika braucht es viel Geld

Für den, der's Regiment will führen.
lîlarokko fpielt jetzt in der Welt

Die große Rolle - und verlieren

lüird der, der's kleinlte Portemonnaie

Sein eigen nennt nu ia, perfe!

Spaniolen, Gallier haben beide

Pefetas, Francs hineingefteckt
Viel TTlillionen, mit Gelcbmeide

Die eingeborenen aufgeweckt,
Drum hat es mich gewundert fehr
Was icb aus Köln beben hör'!

Der ÏÏIicbel tappig balt wie immer
TTlöcbt' auch mit Geld beteiligt fein,

KJeil von Politik keinen Schimmer

£r hat, glaubt er genügend fein

Zu handeln, wenn drei Kreuzer er

fjintendet über's ïïlittelmeer! Fax.

(Sfjuert: ,£ee Dtägel, roo ftnber au am

Sfjtnblifamfttg ßfi, baft mer 3 niene

gfefi fjät? £änb 3 b'Santhte graue?"

Sîâgel: grögeb nüb ä fo gfdjoffen unb

fäb frögeb. äför rsüffeb fdjo, bafe i im ä

fo ä gal nüb uf b'îftappe luege."

Stjueti: 3ä3rjr roärib fdjo djli i b'ßfjöfte
djo, bië fie «Su bte ganj gafabe tefertert

gtja fjettib, '§ ©tucï an en granfe."
SRägel: Sa nu, eë fettië au foft fja, eë

roär mer fe breit gft roie lang. £jarfjin=
gege fjänt uë ganj anbere SDcottoIene be

©tanb nüb ufgfdjlagen be letft ©amfttg
unb fäb Jjäni.*

(Jtjueri: w Sftjr tjänb ®u groüfj gfordjte

oor ben Qtaltenere?"
Mäget: 3fjr tjânb'ê uf br erft ©tretdj

errate. SBüffeber, fit f mer bim ©ctjloffer;
ftretC mit eme gufjtfene ©djorrtfe b'

©djratpftrucfe unber br Stafen eroeg grüeJjrt

tjänb, gafjn t nümen ä fo nädj jue. ©uns
berfjettli roo f j'llfjerftljl uffe grab ©tei
arüefjrt tjänb fdjo am erfte Sag, $än i
tenft: Wägelt, fjüte 2)Idj am 3Jior=

garte" unb fäb fjüte SDidj."

Gauert: 3fä finb 3Fjr ä fo en Seeggel?

£änber benn nüb gläfen im 2?oII§redjt
bafj '§ nüt madji, roenn eim en g'orgas
nifterte 33fektftei an @rtnb ane flügi, nu
bte ungorganifierte feigib gfötjrlt?"

Sîâgel: Wira rooH, lönb etjne be ©laube;
tdj brudje b'Sîafe rrortäuftg na jum
©djnupfe, biefäbe fetltb tfjrt mira mit
gorganifierte ©artetöggle ta tfebla, td)

mag eljne '§ rooll gunne unb fäb mag
erme '§.*

©fjueri: 3fjr tjänb na rott tjine fett, 3t)x
fiUjteb rjalt nüb groerffdjaftU! SBartib

nu bt§ bie ttaltenifdje ©mûeëtiger en

©rjabtëfadjoerein grünbeb fie roerbib 3
benn b' Dîôrjt fdjo uëtrmc, roenn 3$r nûb
irreteb."

Sîâgel: 3 bt parab, 'ë feU mer nu Sine

po bene Solentefdjlufene jum ©tanb ane

djo."
Sfjueri: Slber eë roär gltdj ä fdjön, roesn

3fljr 'ë rjettib rote b' SÇflafterbuebe, bag

Sljr nu djöntib fäge: 3So Ijüt a djoft
en ©ummerretttg 55 Sîappe."

3îâgel: 3 fäbern ©djanger bin t mir
Sebtig ©ojtaltft gft."

Bade -Anstalt
Mühlegasse 25, Zürich '>

vis-à-vis der Prediger-Kirche
5 Minuten vom Hauptbahnhof.

Telephon 3202

Warme Bäder mit kalten und

temperierbaren Douchen.. Dampf- und

medizinische Bäder, Massage,
Kneippanwendungen.

Geräumige, komfortabel
eingerichtete, freundl-, gut ventilierte

Badezimmer.

¦¦¦ Chronische
1

Entzündung,
Ausfluss heilt in ganz kurzer Zeit mein Ra-
dik.-Catheter-Margonal, stets sichere Erfolge.
Stück 4 Mk. Preisliste gratis. Versandhaus
Zech, Berlin 424, Lichterfelderstr. 33.

Gicht- und Rheumaleidende

Migr., Hexsch. u. Kopfschm. verschw. b.
Gebr. des echten Ind. Margonal-Oeles.
Fl. 2 Mk., 3 Fl. 5 Mk. Illustr. Preils.
erat. Vsdh. Zech, Berlin 424, Lichten-
felderstr. 33. Wiederverk. ges.

Frauen
die weiterem Kindersegen
vorbeugen wollen, verlangen
aufklärende Gratis - Broschüre von
Dr. Einfeld und Prof. Dr.
Paulmann von] m mi ..¦

Postfach 1246, Buchs (Rsinthal).

ERNST REINH. VOICT
Markneukirchen S. 456

Beste Qual. Billigste Preise. Kataloge gratis.

«luge fruci - - - -
lesen: Schmerzlose Entbindung

Fr. 2.50. Buch über
die Ehe mit 39 Abbildungen

statt Fr. 3. nur Fr. 1.25. Kleine
Familie statt Fr. 2. nur Fr. 1..
R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 360.

r Biscuirs- Desserts
S^StivkïvÎE; U±r Leckerli

B i o : u i flu» m pj g n es etc.

ALBISRIEDEIi-ZÜRICM

+ Hygienische

Bedarfsartikel-Neuheiten. Neueste
illustr. Preisliste'gratis u. verschl.
P. Hübscher, Zürich V, Seefeld 98.

So viele Laste, Zartbesaitet,
Lab selten nock äie Staät Vevev!

Cin Hönelckmaus vvirä äort bereitet,

ver sackte äann kinüberleitet
?um Maitrankfest am blauen Lee.

Aer 2äklt äie Sckvveixer Komponisten,
vie klangvoll kommen äa xum Aort!
Man kört sie îtlagnern, Sträukeln, Likten;
vie Viviser äie fsknen kikten,

Lilt's ausnskmsvveis auck nickt äem Sport

In vur unä Moll sckiekt's in äie saline,
«linä ärüber kagelt äer Applaus.
ver kriegt äen Lorbeer, äer äie Palme;
Kei Kinäsnlet unä auck beim Salme

vie Vissonanxen klingen aus.

Veckmesser'ckens mit Ainäeseile

Verfassen ikren Kunstberickt,
Airä fürstlick äock beloknt äie ?eile.

ven Herren Musici ?um steile

Lereickt's, lobt man unä taäelt nickt!

llnä sinä verrauickt äie Honfestklänge,

Saust manckem in äen Obren nock

Cin Stück von ungekeurer Länge;

Vergnügt stürmt man aus äem tZeäränge:

Lin Lnäe nakm es scklieölick äock!" ver beese vietn» von kern.

^ ver I^anäsekaftsregisfeur. ^
Zn Regisseuren ilt kein Mängel
Vie ülelt sn manchem nickts verlor'!
vock einer teklt uns nock bis keute,
Cs ist lier Lanäschzftsregisseur,
Ver mit LelckmiZck unä feiner ulitt'rung
Cin Lsnäschzftsbilä schützt vor ^ersplittrung.

ver kiuälon könnt äes kkeinltroms spotten,

ltlär nur in Sxene er gelât.
So bleibt lein Mer nur ein lîakmen,
ver jeäes Zuge scbnöä verletzt,
Statt es mit Schöndelt ?u betören.

vrum ker mit Lanäschzftsregisseuren

So ruft, äer einst äas llederbrettel
lins sckuf, bis es entzwei gekracht.

Im Landen sder scheint äoch allen

Vie Aelt nicht gsr so schlecht gemacht.

LsKt nur äie kiänäe weg kein Zweifel -
Lekt viel äann weniger ?um Teufel -ee-

Ss kam àe? fökn
Es kam der Föhn von ungefähr

Mit lustigem Gepfiff daher
And hat von eines Mädchens Haupt
Den bandgeschmückten Hut geraubt.

Er nahm ihn mit, der lose Fant,
Das Mädchen ist ihm nachgerannt;
Doch eitel war stets ihr Bemühn,
Sie konnte nimmer haschen ihn.

Da kam auch ich von ungefähr
Des Wegs, dem Föhne in die Quer,
Und fing den Hut in seinem Lauf
Und noch dazu das Mädchen auf.

Hab Dank!" riefich, .du toller Föhn,

Für diese Beute hold und schön,

Die du in meinen Arm gejagt
Und die so herrlich mir behagt.

Drauf gab ich der Besitzerin
Den Hut zurück mit frohem Sinn,
Und sprach: Als Finderlohn für mich,

Du schönes Kind, behalt ich dich!"
Zoset lviss-Stâkeli, Mricn.

vie kranke frau ?u ikrem Manne: vu Jokeb, los, ich merke äak

es mit mir kinäersi, äem Lnä 2ue gakt. Lueg, ich will js i Lottsnsme

gern sterbe, wenn i nur wüöti, wie es vir nackker gakt unä was us äe

Lkinälene wirä. Läll au Jokeb, wenn i nümme äa bin, äann nimmlckt

äer e bravni Tochter als Äiid lZseksckl, äa wär 's Hanschueris Mareili,
äie tät e so rächt für vich unä ä'Ckinä unäs gsn? f)uswäse pake, sie

ischt kusli unä flvkig unä ket ä'ekinä au gern. 6äII Joked, vu ver-

sprichscht mer, äak ä'kei anäri nimmscht? "
Jokeb : k?e, schwätz au nüä so, stirb nu emal listkri, äänn wem-

mer wvters ärüber reäe!"

SckUîîelreîm.
vie Peilegattin.

vu willit, liarl, äalZ icb clieien Sommer
säen Strsnä lalle:

Nun äenn, lo kauf' mir ein Auto für
läie Lanältraöe.

UÜ» SpliNei-. u?
Illsncber bâlt ück für ein (Zenie, nur

weil er äie llntugenäen eines Wicken sn

iick entäeckt kst.

uî? Vreî kreu?«?. uî
In Afrika brsuckt es viel 6elä

für äen, äer's Regiment will lübren.
Marokko spielt jet^t in äer Welt

vie grolle Polle - unä verlieren

wirä äer, äer's kleinste Portemonnaie

Sein eigen nennt nu ja, perle!

Spaniolen, LsIIier baben beiäe

peletss, prsncs bineingelteckt
Viel Millionen, mit Selcbmeiäe

vie eingeborenen aufgeweckt,

vrum bat es mick gewunäert iebr
was ick aus liöln soeben kör'!

ver Mickel tappig kalt wie immer

Möckt' auck mit 6elä beteiligt lein,

weil von Politik keinen Scbimmer

Cr bat. glaubt er genügenä fein

?u banäeln, wenn ärei Kreuzer er

l)inlenäet über's Mittelmeer! fsx.

Chueri: Hee Rägel, wo sinder au am

Chindlisamstig gsi, daßmerJniene
gseh hät? Hând I d'Santine graue?"

Rägel: Fröged nüd ä so gschossen und

säb fröged. Ihr wüssed scho, daß i im ä

so ä Fal nüd uf d' Rappe lucge."

Chueri: Jä Jhr wärid scho chli i d'Chöste

cho, bis sie Eu die ganz Fasade tekericrt

gha hettid, 's Stuck an en Franke."
Rägel: Ja nu, es settis au kost ha, cs

wär mer sc breit gsi wie lang. Harhingege

häni us ganz andere Motivlene de

Stand nüd ufgschlagen de letst Samstig
und säb häni.'

Chueri: Ihr händ Eu gwüß gforchte

vor den Jtalienere?"
Rägel: Ihr händ's uf dr erst Streich

errate. Wüsseder, sit s' mer bim Schlosserstreik

mit eme gußisene Schorrise d'

Schnupstrucke under dr Nasen eweg grüehrt
händ, gahn i nümen ä so nach zue.

Sunderheitli wo s' z'Uszersihl usse grad Stei
grüehrt händ scho am erste Tag, hän i
tenkt: Rägeli, hüte Dich am Mor-
garte" und säb hüte Dich."

Chueri: Jä sind Ihr ä so en Teeggel?

Händer denn nüd gläsen im Volksrecht
daß 's nüt machi, wenn eim en

«'organisierte Bsetzistci an Grind ane flügi, nu
die ungorganisierte seigid gsöhrli?'

Rägel: Mira woll, lönd ehne de Glaube;
ich bruche d'Nase vorläufig na zum
Schnupfe, diesäbe sellid ihri mira mit
gorganisierte Gartetöggle la iscbla, ich

mag ehne 's woll gunne und säb mag
ehne 's.'

Chueri: Ihr händ na wit hine feil, Ihr
fühled halt nüd gwerkschastli! Wartid
nu bis die italienische Gmüestigcr en

Chabisfachverein gründed sie werdid I
denn d' Nöht scho usthuc, wenn Ihr nüd
itreted.'

Rägel: ,J bi varad, 's sell mer nu Eine

vo dene Bolenteschlufcne zum Stand ane

cho.'

Chueri: Aber es wär glich ä schön, wenn

Ihr 's hettid wie d' Pflasterbuebe, daß

Ihr nu chöntid säge: Vo hüt a chost

en Summcrrettig 55 Rappe."
Rägel: I säbern Echanger bin î mir

Lebtig Sozialist gsi."

kacle Anstalt
vis-à-vis äsr Prsäissr-Xirsks
5 Minuten vom plauptbaknbot'.

^stspnon 3202

Garnie kääer mil kàn unä tem-

perierbaren voucken.. vamvi- unä

meàinisene öääer, Massage,
Kneippsn^enäungen.

(ZeräumiAS, komfortabel sinZe-
ricbtsts, kreunäl., gut ventilierte

lZaäs^immsr.

ûàrlIIIÌ8lîKô ^kàLockunx,
àusîiuss neiit in gsn? kurzer ^eit mein kz-
ciik.-Lstlreter-iVtsrMnsi, stets sickere rlriolxe.
Stück 4 IVUi. Preisliste xrütis. Verssnänsus
2ecd, Lerim I.icnterlelclerstr. ZZ.

kîedt- M MMàlkiàlZtZ
lUigr., «exsen. u. Koplscà. versebxv. b.
Lebr. äss soktsn >n<i. lVIscgonsl-0slos.
PI. 2 iVlk., 3 PI. 5 Nk. Illustr. preils.
erat. Vsäk.?eok, lZsi-»n424,p.ic:btsll-
tsläsrstr. 33. >Vieäsrvsrk. Zss.

brausn
äis wsitsrsm li.inäörsöAöQ vor-
bsuZsn ^vollen, vsrlanZen auk-
klärsnäs (Zratis - lZrosoküre von
vr. Linkelä unä Prot. vr. Paul-
mann voQ> ^ ê à»«^
l?o8tfg«-k 124k, Suons (kîzîntkal).

t-I?»I8^ V0IV^
lVisrknouIìli'cîrivn S. 4SS

Seste Vu»>. >Zi»ig»te preise. Xàioge grstis.

ß/luge ?rs«ea - - - -
M» lesen: ^ebmsrxloss lZntbin-
AU äuns pr. 2.50. lZuon über

äis Lbs mit 39 ^.bbiläunZen
statt pr. S nur pr. 1.25. Xleine
pamilie statt pr. 2. nur pr. 1..
lî. osedmaria, tîreuillnxea kir. 360.

5^5'..-.'^ .'.!^ K^!?rl.àerli
t?Ì^Ii.!Ìlà-lIl.'i7Iû0Zl1S2elc.

Lecl»rts»rtîlcel I>Ieukeltea. IVsussts
illustr. prsisIists'Zratis u. verscbl.
P.Nübsclier, 2Lr!cà V, Svetelâ 98.
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